
Hierzu eine Beilage.

Durch die K. Poſt U. ſtaltan
im Reg Vezirt Merſeburg,
in Nordhaufen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 278 Sgr.

Vierteljährl. Abonnemenks
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen. Der Courier.
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Jn der Expedition des Couriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.

e Halle, Mittwoch den 27. SeptemberNr. 226.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
vierte Quartal dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere aus wärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths -Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. September 1837. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Am heutigen Tage wird das 18te Stück der Ge-
ſetz Sammlung ausgegeben, welches enthält die
Allerhöchſten Kabinets- Ordres unter
Nr. 1819. vom 6. Auguſt d. J. Erlauterungen

und Erganzungen der Verordnungen uüber
die Cenſur der Druckſchriften vom 18.
Oktober 1819 und 28. Dezember 1824
enthaltend

1820. vom 17ten deſſelben Monats, betreffend
die Beſtätigung des unter

1821. aufgenommenen Tarifs zur Erhebung
eines Bruücken- Geldes bei Henrichenburg,
von demſelben Tage; ferner

1822. vom 24ſten deſſelben Monats uüber die
Befugniſſe des Juſtiz Miniſters zur Er
theilung von Geſchafts,Jnſtruktionen und

1823. von demſelben Tage, die Anwendbarkeit
der 99. 34 bis 106. Titel 35. Theil I.
der Allgemeinen Gerichts Ordnung uüber
das fiskaliſche Unterſuchungs Verfahren
in der Rhein Provinz und in Neu Vor-
pommern.

Berlin, den 25. September 1837.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

m

Berlin, d. 26. Sept. Jhre Königl. Hobeiten
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind
nach Tegernſee abgereiſt.

Berlin, d. 25. Sept. Der Juſtiz-Kommiſſa-
rius Arndt zu Annaburg iſt zugleich zum Notar im
Bezirke des Ober-Landesgerichts zu Naumburg er-
nannt worden.

Vorgeſtern Nachmittag fand hier das feierliche
Leichenbegängniß des am 21. d. M. dahingeſchiedenen
Generals der Jnfanterie und kommandirenden Gene-
rals des Garde-Korps, Herzog Karl zu Meck-
lenburg-Strelitz Hoheit, ſtatt. Des Koöönigs
Majeſtät hatten zu befehlen geruht, daß daſſelbe mit
allen einem Feldmarſchall gebührenden militairiſchen
Ehrenbezeugungen erfolgen ſollte. Demnach beſtand
die Trauer-Parade aus drei Bataillonen Jnfanterie,
den erſten der drei hier garniſonirenden Jnfanterie-Re-
gimenter, 4 Eskadrons Kavallerie, wozu ebenfalls
nebſt der hieſigen 3ten Eskadron Garde du Korps die
drei erſten Eskadrons der Regimenter der 2ten Garde
Kavallerie-Brigade beſtimmt waren, reitenden und
8 Fuß Geſchützen der Garde Artillerie Brigade.
Dieſe Truppen waren um 3 Uhr auf dem Platz bei
dem Schloſſe Monbijou, das der Verſtorbene bewohnt



hatte, und in den zunächſt gelegenen Straßen aufge-
ſtellt. Um dieſe Zeit verſammelten ſich Jhre Koönigl-
Hoheiten die bier anweſenden Prinzen des Konigl.
Hauſes welchen auch noch Se. Königl. Hoheit der
Prinz Auguſt von Württemberg und des Prinzen Karl
zu Solms Durchlaucht hinzutraten, die großen Köop
nigl. Hof Chargen und die Prinzlichen Hofſtaaten;
ferner die Herren Miniſter Generale und Mitglieder
des Staats-Raths, deſſen Präſident der Verewigte
geweſen, die Offizier Korps aus der hieſigen Reſi-
denz und den nächſten Garniſonen des Garde Korps,
und viele andere Perſonen jeden Standes in den Zim
mern des Schloſſes Monbijou, um das Leichen-Ge-
folge zu bilden. Um halb 4 Uhr erſchien der von ſechs
Pferden des Königlichen Marſtalls gezogene Leichen-
wagen, aus dem Garten von Monbijou kommend,
auf dem Platze, unter dem Vortritt des die Orden des
Verſtorbenen tragenden älteſten Adjutanten und der
übrigen militairiſchen Umgebung deſſelben, und gefolgt
von ſeiner das Parade- Pferd deſſelben begleitenden
Dienerſchaft. Der Sarg mit der hohen Leiche war
nach dem Willen des Verewigten nur mit einem einfa-
chen Leichentuche bedeckt, auf welchem ſich die militagi-
riſchen Jnſignien deſſelben befanden. Er wurde von
16 Offizieren und eben ſo viel Unteroffizieren aus
ſammtlichen Garde Truppentheilen der hieſigen Gar-
niſon gegleitet. Nachdem die Truppen bei dem Er-
ſcheinen des Leichenwagens die militairiſchen Honneurs
gemacht, ſetzten ſie ſich unter Trauer- Muſik vor dem-
ſelben in Marſch, zunächſt die Kavallerie, dann die
Jnfanterie, zuletzt die Artillerie. Das Leichen De-
folge eröffnete Se. Königl. Hoheit der Kronprinz,
nebſt den uubrigen leidtragenden Prinzen unter dem
Vorgange des Ober Predigers des Garde Korps,
Feldprobſtes Bollert. Jhnen ſchloſſen ſich die anderen
hohen Perſonen und die zahlreichen Offizier Korps
nach der Anciennetaät der Regimenter nebſt dem uübri-
gen Gefolge an. Der ſehr anſehnliche Zug bewegte
ſich unter dem Glockengelaute der von demſelben be-
ruhrten Parochieen uüber die Herkules und Friedrichs
Brücke bis zur Eiſernen Brucke, ſodann durch die Pro
menade des Luſtgartens vor dem Koöniglichen Schloſſe
vorbei nach der Domkirche; ihm folgten der mit
8 Pferden beſpannte Krönungs-Wagen, ſo wie die
Galla- Wagen Sr. Majeſtät des Königs von Hanno-

ver und der ubrigen höchſten und hohen Herrſchaften,
nebſt einer großen Zahl anderer Wagen der in dem
Leichen- Gefolge befindlichen Perſonen. Jn der Nähe
der Domkirche angelangt, nahmen die Truppen fol-
gende Platze ein: die Kavallerie lange der Hof- Apo-
theke und vor dem Königl. Schloſſe, die Jnfanterie in
der Fortſetzung dieſer Linie längs dem Schloſſe, dann
in der Promenade am Luſtgarten und vor dem Mu-
ſeum. Die Artillerie war ebenfalls vor dem Königl.
Schloſſe, näher dem Luſtgarten, aufgeſtellt. Als
der Sarg vor der Domkirche von dem Leichenwagen
gehoben wurde, machten die Truppen abermals die
militairiſchen Honneurs. Jm Jnnern der Kirche, in
welcher ſich bereits die ſämmtlichen hier anweſenden
Prinzeſſinnen des Königl. Hauſes befanden, wurde
derſelbe von den Hof und Oom-Geiſtlichen empfangen
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und vor dem Altar niedergeſetzt, worauf die gottes
dienſtliche Feier mit einem von den Königlichen Mili
tair Sangern geſungenen geiſtlichen Liede eroffnet
wurde. Hierauf trug der Ober- Konſiſtorial Rath
Hof Prediger Strauß aus deſſen Händen der Hohe
Verſtorbene noch am Ahend vor ſeinem Ende das hei-
lige Abendmahl empfangen hatte, die für die Begraäb-
niß- Feier in der evangeliſchen Kirche vorgeſchriebens
Liturgie vor, an deren Schluß er nach abermaliger
Abſingung eines Lieder Verſes den feierlichen Segen
ſprach, wonach auf ein gegebenes Zeichen im Luſtgar-
ten die dreimalige Ehrenſalve der daſelbſt aufgeſtelten
Jnfanterie und Artillerie erfolgte. Dieſe einfache
kirchliche Ceremonie, bei welcher keine freie Rede des
Geiſtlichen ſtattfand, entſprach der ſchon vor langerer
Zeit von dem Verewigten ſchriftlich niedergelegten Be
ſtimmung wonach auch der Sarg nach eingetretener
Dunkelheit in aller Stille nach Mirow im Großherzog-
thum Mecklenburg Strelitz abgefuührt wurde, um
dort in der Großherzoglichen Familien Gruft beige-
ſetzt zu werden. Ungeachtet des unmittelbar vor der
Beſtattungs Feier eingetretenen Regenwetters hatte
ſich ſowohl im Luſtgarten als in der ganzen Gegend,
durch welche der Zug'ging, eine zahlreiche Volksmaſſe
aller Klaſſen eingefunden, was auch von der allgemei-
neren Theilnahme zeugt, die das fruhe Hinſcheiden
des Verſtorbenen bei der hieſigen Einwohnerſchaft ge
funden hat.

Folgendes iſt die in der oben erwähnten Beziehung
an das General Kommando des Garde- Korps er-
gangene Allerhöchſte Kabinets Ordre

„Schmerzlich ergriffen von dem großen Verluſt,
welchen Mein Haus, der Staat und die Armee,
insbeſondere auch das Garde-Korps, durch den
heute erfolgten Hintritt des Generals der Jnfan-
terie, Herzogs Karl von Mecklenburg Ho-
heit erlitten, beſtimme Jch, daß deſſen Beiſetzung
mit allen einem Feld marſchall gebuhrenden Ehren-
bezeigungen erfolgen ſoll. Das General Kom-
mando hat hiernach die erforderlichen Anordnungen
zu treffen.

Berlin, den 21. September 1837.
(gez.) Friedrich Wilhelm.

Hinſichts der von der Armee anzulegenden Trauer
um den Verewigten haben des Königs Majeſtät die
nachſtehende Allerhöchſte Kabinets- Ordre zu erlaſſen

eruhtz „Um die ausgezeichneten Dienſte und die unter

allen Verhältniſſen und in jeder Beziehung bewährte
treue Ergebenheit des heute verſtorbenen Generals
der Jnfanterie, Herzogs Karl von Mecklen-
burg Hoheit, würdig zu ehren, beſtimme Jch,
daß die Armee fur denſelben auf acht Tage Trauer
anzulegen hat. Dieſe Trauer beginnt bei jedem
einzelnen Truppentheil mit dem Tage des Empfan-
ges dieſer Verfügung. Jch beauftrage das Kriegs-
Miniſterium mit der erforderlichen Bekanntmachung
derſelben an die Armee.

Berlin, den 21. September 1837.
(gez.) Friedrich Wilhelm.

An das Kriegs Miniſterium.“
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Prag, d. 19. Septbr. Nachdem die nötdigen
Vorbereitungen zur Aufnahme der Mitglieder der 15ten
Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte ge
troffen, und zahlreiche Gaäße angekommen waren, hatte
am 18. Septbr. um 11 Uhr Vormittags die erſte all
gemeine Sitzung ſtatt, welche auch Se. Excellenz der
Oberſtburggraf, Graf von Chotek und die Chefs der
ubrigen Landes Behörden, nach eben geendetem Land
tage mit ihrer Gegenwart beehrten. Nach der Eroff
nungs- Rede Sr. Excellenz des Grafen von Stern-
berg, über die Schickſale der Naturwiſſenſchaften in
Böhmen ſeit Grundung der Prager Univerſität, er
folgte die herkömmliche Verleſung der Statuten der
Verſammlung. Hierauf trug Herr Oberbergrath
Nöggerath aus Bonn, im Namen des Herrn Pro-
feſſors Biſchoff, welcher durch Krankheit abgehalten
wurde in der Verſammlung zu erſcheinen eine Erlau
terung ſeiner Theorie der Wärme in Beziehung auf die
Abnahme derſelben bei unſerem Planeten vor, aus
welcher hervorgeht, daß die Warme ſeit der früüheſten
Periode der Erdbildung bis zu einem gewiſſen Punkte
ſich langſam vermindert hat, gegenwartig aber ſtatio
nair und eine fernere Abnahme nicht zu erwarten zu
ſein ſcheint. Jhm folgte Herr Baron Karl v. Hü-
giel, welcher einen kurzen Abriß ſeiner in den Jahren
1830 1836 unternommenen großen Reiſe nach Grie-
chenland, Aegypten, Vorder Aſien, Oſtindien c.
und eine Ueberſicht der gewonnenen Reſultate, ſo wie
der gemachten zahlreichen Sammlungen mittheilte.
Nun las Herr Profeſſor Gooöppert aus Breslau ei-
nen Aufſatz uüber die Bildung von Pflanzen Verſteine-
rungen auf naſſem Wege, welcher durch Vorzeigung
von Exemplaren erlautert wurde. Den Schluß der
Verſammlung machte die Konſtituirung der Sectionen,
welche ihre Praſidenten und Sekretaire waählten (erſter

Praſident der Sektion für Phyſik, Chemie, Aſtronomie,
Mathematik wurde u. a. Herr Profeſſor Schweig-
ger aus Halle) und die Stunden für ihre gelehrten
Zuſammenkuünfte und Verhandlungen beſtimmten, wor
auf ſich um 2 Uhr die Geſellſchaft zum gemeinſchaftli-
chen Mahle in dem neuerbauten Saale der Farber
Jnſel verfuügte.

Vermiſchtes.
Man hat traurige Berichte aus Oſtindien am

15. Juni wurde Bombay und die Umgegend von
einem furchtbaren Orkan heimgeſucht, der großen
Schaden anrichtete. Viele Schiffe liefen auf den
Strand.

Man ſchreibt aus Karlsruhe, d. 20, Sept.
Der Norweger und geweſene Seemann, Menſen
Ernſt, ſchon ſeit Jahren als der unermüdlichſte und
weitgereiſte Schnelllsufer genannt und bekannt be-
ruhmt beſonders durch ſeine Fußpromenaden von Pa-
ris nach Moskau, von München nach Griechenland,
und von Konſtantinopel nach Oſtindien, iſt von der
letztern Tour mit unbeſchädigten und unermatteten
Fußkraften kürzlich hier angelangt, und wird dieſe
morgen in einem Schnelllauf produziren. Menſen
Ernſt beabſichtigt als nächſte große Tour eine Schnell

wanderung durch Afrika, von deſſen Nordkuſte bis zu
deſſen Südſpitze.

n ,7 De hqhq—
Halle. Jn einigen Tagen wird Frau Karoline

Bernhardt, Königl. Preuß., K. K. Oeſterr. und
K. K. Ruſſ. Hofkuünſtlerin und Profeſſorin, Schule
rin des beruhmten Eskamoteurs Pinetti und Kunſtlerin
der naturlichen Magie hier eintreffen, und eine Reihe
uüborrafſchender Kunſiſtücke aus dem Gebiete der unter
haltenden Phyſik, Chemis und ägyptiſchen Zauberei dem
Publikum vorfüühren. Die ehrenvolle Anerkennung,
welche die Genannte faſt in allen großen Stadten
Deutſchlands gefunden hat, durfte auch hier derſelben
zu Theil werden, da ſie in der That Ausgezeichnetes
leiſtet. Ein Ballet welches ſie am Schluſſe ihrer jedesmaligen Vorſtellungen giebt, wird dazu beitragen,

das Intereſſe zu e
SS

SanmitenRachrichren.

Todesanzeige.
Entfernten Freunden und Verwandten widmen wir

hiermit die traurige Anzeige, daß unſere gute Tochter
und Frau am 21. d. Mes, am gaſtriſchen Fieber ihre
irdiſche Laufbahn endete, und bitten um ein ſtilles
Beileid.

Caroline Wolff geb. Thieme.
H. H. Polit.

TodesAnzeige.
Am 23. d. M. früh 14 Uhr ſtarb nach einem mehr-wiöochentlichen Krankenlager an Entkraftung unſere gute

Mutter, geb. Henneberg, im 73. Jahre; trauernd
widmen wir dieſe Anzeige ihren zahlreichen Verwandten
und Bekannten.

Helmſtedt und Halle, im Septbr. 1837.
Friedrich Sauſt)Guſtav Heine als Kinder.

Bekanntmachungen.
Heute und folgende Tage bis zum 15. October d. J.

Ausſtellung
des

Leipziger Kanſtvereines
in der

deutſchen Buchhändlerbörſe
zu Leipzig.

Von fruh 9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr geoöffaet.
Eintrittepreis 4 Grofchen.

Leipzig, am 17. September 1837.
Das Directorium des Leipziger

K unſtvereine.
Gelegenheit nach Eisleben wöthentlich zweimal.

Eckert.



Verſchiedene Sorten gute trockene Lehmſteine wer
den wegen Mangel an Raum ſehr billig verkauft,
Klausſtraße No. 889. Eckert.
Neue und gebrauchte Kutſchwagen empfiehtt in
Auswahl Ludwig Kathe,Sattler und Wagenbauer, Leipzigerſtraße No. 823.

Donnerstag den 28. September iſt im Schwemm
Brauhauſe Breihan zu haben bei

Müller.
Abgang des Dampfſchiffes Friedrich Wilhelm III.

von Magdeburg nach Hamburg mit Paſſagie-
ren und Guütern, Freitag den 29. September.

Lokal-Veränderung.
Meine bisher in den Kleinſchmieden gehabte Schnitt

waaren Hondlung habe ich von heute an am Markt
in das Colbatzky ſche Haus verlegt. Jndem ich für
das mir bisher geſckenkte Zutrauen höflichſt danke, bitte
ich um fergeres Wehiwollen, und wird es mein eifrig-
ſtes Beſtreben ſein, darch zuvorkommende und reelle Be
dienung ſo wie Stellung der wöglichſt billigen Preiſe den
Wünſchen meiner geehrten Abkäufer zu entſprechen.

Halle, den 24. September 1837.
S. M. Friedlaänder.

Unſer Wechſel Comptoir iſt von heute an in der
großen Steinſtraße im Hauſe des Herrn Uhrmacher
Pflug neben der Taback Handlung der Herren
G. Prätorius Brunzlow.

Halle, den 27. September 1837.
A. W. Sarnitſon Sohn.

Die Ausſchnitt-
und

dodewanrenhandlung
von

Ernſt Seiberlich in Leipzig,
Petersſtraße No. 36.,

empfiehlt zu vevorſtehender Michaeli Meſſe ihr reich
aſſortirtes Lager in Seiden, halbſeiden, Wollen und
Baumwollenwaaren, zu bekannt billigen Preiſen und
reeller Bedienung.
e
9 Zum Ganſeſchießen und Ball ladet Sonntag 9

den 1. October ganz ergebenſt ein

Louis Finger in Rollsdorf.

e eSchafverkauf. 125 Stuck auf der Fettweide
befindliches Schafvieh, ſoll im Ganzen oder in Partieen
zu circa 40 St. verkauft werden, und haben Käufer
ſich gefälligſt zu melden auf dem Grafenhorſtſchen Rit-
tergute in Gatterſtadt bei Querfurth.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter Lange in
Lanodsberg.

Schaafvieh Verkauf in Pactteen à 5 Stuuck.
Jn dem Landgute No. 18. zu Lettewitz bei

Wettin ſoll
den 2, October d. J., Montags,

Vormittags von 10 bis 12 Uhr, ſämmtliches Mutter-
ſchaafvieh, circa 60 Stuück, worunter die Hälfte 13
und 2zjährig ſind, meiſtbietend verkauft werden.

Lettewitz, den 28. Septbr. 1837.
Heffter.

Ein Landgut, ganz in der Nähe von Halle gele-
gen, mit 55 Berl. Scheffel Ausſaat des beſten Feldes,
ſehr bedeutendem Wieſewachs und Osſtanpflanzungen,
welches ſich vermöge ſeiner ſchönen romantiſchen Lage
vorzüglich zum Anbau fur penſionirte Beamte eignet,
ſteht ſofort fur den billigen Preis von 3000 Thir. zu
verkaufen. Nähere Nachricht ertheilt der beauftragte
Commiſſionair Louis Supprian in Halle, Leip
zigerſtraße No. 316. wohnhaft.

Die erſten friſchen Neunaugen empfing die
Riſelſche Handlung.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, Halle
auch bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
Heilverſuche, homöopathiſche, an kranken

Hausthieren. Erſter Band: Die Krank
heiten der Pferde. Neue, ſehr vermehr-
te Auflage. gr. 8 Magdeburg, W. Hein
richshofen. 15 Thlr.

Jndem der Verfaſſer ſeine und Anderer ſeit dem erſten
Erſcheinen des Buches gemachten Beobachtungen, Ver
ſuche, Erfahrungen hier mittheilt, ſehen wir uns im
Beſitz eines ganz neuen Buches, das dem Verfaſſer der
Freunde immer mehre zufuühren und mie welchem ſich ein
Jeder bekannt machen wird, der ſich irgend fur die
Sache intereſſirt. Das 2te Bändchen der homöopathi
ſchen Heilverſuche: die Heilung der Rinder be
handelnd, iſt ebenfalls für 173 Sgr. durch alle
Buchhandlungen, auch die obengegsannte, zu beziehen.

Bekanntmachung.
Ein gut dreſſirter Hühnerhund iſt zu kaufen in

Friedeburg bei Krauſe.
Es ſteht eine Maſchine zum Reinmachen des Getrei-

des den Wind ſtark und ſchwach zu ſtellen um einen
ſehr billigen Preis zu verkaufen, bei dem Tiſchlermſtr.

Fleiſcher in Zördig.
Seidene Herren und Damenhandſchuhe empfiehlt

Wranz Vvaccani.
Beilage

S h
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Beilage zu N 226. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1837.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Am 14. September iſt unweit des Brandes in der

ſächſiſchen Schweiz in einer verborgenen Felſenſchlucht
ein ziemlich verweſ'tes maännliches Skelett aufgefunden
und gerichtlich aufgehoben worden.

Jn deſſen Naäahe fand ſich ein abgeſchoſſenes, verro
ſtetes Piſtol, welches auf die Vermuthung leitet, daß,
da der Hirnſchädel und die Kinnladen nach Verſicherung
des adhibirten Wundarztes durch eine Kraft von innen
geſprengt und aäußere Verletzungen an demſelben nicht
wahrgenommen worden ſind eine Selbſttödtung mit
teiſt eines Schuſſes in den Mund ſtattgefunden hat.

Nach der Zerſtörung und Farbe der Knochen zu ur
theilen iſt anzunehmen, daß dieſes Skelett längere
Zeit und vielleicht gegen 2 Jahre, wo nicht langer in
dieſer Schlucht gelegen haben mag.

Außer jenem Piſtol, einer Tabackspfeife, einem
verroſteten Nickfänger und 3 Pfennigen und den Lappen
der durch Fäulniß faſt ganz zerſtörten Kleidungsſtucken
wurde weiter nichts vorgefunden daher über die Jden
lität der Perſon zur Zeit Dunkelheit obſchwebt.

Vielleicht trägt die nachfolgende Beſchreibung der
Kleidungsſtucken und der aufgefundenen Effekten zur
Ermittelung der Perſon des Entleibten bei.

„Das Skelett war gegen 72 bis 74 Zoll lang, in
der noch nicht zerſtörten untern Kinnlade waren alle
Zahne gut, in dem obern Theile der Kinnladen fanden
ſich auch die darin ſtehenden Backzähne von guter Be
ſchaffenheit. An der vertrockneten Kopfhaut ſah man
hier und da noch Kopfhaare von

lichtbrauner faſt blonder Farbe.
Wie man nach erfolgter Reinigung eintger Stücken

der zum größten Theil verfaulten Kleidung wahrnahm,
ſo iſt dieſe Perſon folgendermaaßen bekleidet geweſen:
mit einem dunkelgrunen kurzen, anſcheinend auf Piquee
ſchenArt gemachten Tuchoberrock, der mit grünen Me
rino gefuuttert und mit überſponnenen Knoöpfen beſetzt
geweſen mit ſchwarzen Tuchbeinkleidern mit einer
ſchwarzen Tuchweſte, daran 2 Reihen uberſponnene
Knööpfe zum Ueberknöpfen einer ſchwarzen roßhaarenen
Halsbinde einer Mutze mit breitem Lederſchirm, wo
von jedoch das Tuch gänzlich verfault und wahrſchein-
lich dunkler Farbe geweſen iſt mit kalbledernen Halb-
ſiefeln, woran ſich Anſchraubeſporen von Argentan, in
deſſen einem das Radchen fehlt, befinden.

Das durch Fäulniß im Schafte ſehr zerſtörte Piſtol
iſt 5 Elle lang, von Birkenholzflaſer geſchöftet, mit
Feuerſchloß verſehen, jedoch ohne Biegel.
Die in der Rocktaſche aufgefundene Tabackspfeife

beſteht aus einem Berliner gemalten Porzelainkopfe,
Hornſtiefel, Hornſpitze, Weichſelrohr mit Hirſchhorn-
aufſtecker, und die ganze Pfeife, zuſammengeſteckt, iſt 5
Elle lang.

Das Gemälde des Pfeifenkopfs ſtellt dar:
Ein Wappen in Form eines Quadrats, gehalten an

beiden Seiten von zwei nackten wilden Mannern, die

jeder mit einem Arme auf das Wappen ſich ſtützen und
in den andern hoch empor gehaltenen Armen ein Trink
gefäß (Birkenmeier genannt) halten und anſehen.

Dieſe nackten und wilden Männer haben beide gruü
nes Weinlaub um Kopf und Schooß gewunden, zu den
Fußen eines jeden liegt auf grünem Raſen eine Bier
flaſche. Neben dem Wappen ſteht zwiſchen beiden
Männern ein Helm mit geſchloſſenem Viſir, auf wei
chem 3 Federn ſich befinden von denen die 2 äußern
weiß die mittle ſchwarz ſind.

Das Wappenfeld ſelbſt iſt in 4 gleiche Quadrate ge
theilt, welche dem Anſchein nach die Farben der 5
Landsmannſchaften in Halle, wie ſie in den Jahren
1828, 1829 und 1830 beſtanden, enthalten, nämlich

1) das Quadrat zur rechten oben iſt
grun, roth und weiß,

2) das Quadrat zur linken oben
blau, roth und gelb,

3) das Quadrat zur rechten unten
dunkelblau und weiß,

4) das Quadrat zur linken unten
dunkelblau, hellblau und weiß.

In der Mitte dieſer 4 Felder befindet ſich
6) ein kleines Quadrat, deſſen 3 Felder

gold, orange und ſilbern
ſind.

Auf der Rückſeite des Kopfes befinden ſich in zwei
Reihen folgende Namen

v. Seebach, Werther,
Treuber, Goerner,Frick, Boysen,Eckardt, Gruner,Wipprecht, Gr. v. d. Schulenburg,
v. Trotha, v. Jagow,Wagner, B. Conta,
Ockhardt, H. Schneidewind,
Rohatszsch, G. Schneidewind,
Kielstein, I. v. Hleusebach,
Erdmann, v. d. Schulenburg,
O. v. Meussebach, v. Witzleben.

Jn den hieſigen Frewdenbüchern auf dem Brande
hat man, durch die Vermuthung geleitet, es ſei der
Verunglückte einer von den auf dem Kopfe verzeichneten
Individuen nachgeſchlagen, und gefunden daß muth-
maaßlich 4 dieſer Vorbenannten, nämlich:

Werther, Stud. theol, aus Weſtpreußen,
im Jahr 1831 allein,

v. Jagow,
ao. 1832 in Geſellſchaft ſo wie

Frick und Erd mann
in demſelben Jahre in Geſellſchaft den Brand beſucht

haben.
Der Nickfänger befindet ſich in einer vermoderten

ledernen Scheide und iſt 7 Elle lang, mit Hirſchhorn-
griff verſehen.

In den Kleidungsſtücken haben ſich
3 Kupferpfennige,



wovon der neueſte im Jahre 1831 geſchlagen iſt, vor
gefunden.

Dieſe Effekten liegen zu Jedermanns Anſicht hier
ereit.

Hohnſtein, am 19. September 18387.
Königl. Sächſ. Juſtiz Amk.

Facilides.
Wohlfeiles Kochbuch für Hausfrauen und

Köchinnen.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle

bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
Antonie Metzner:

Die ſich ſelbſt belehrende Koöcchin,
oder allgemeines deutſches Kochbuch fur burgerliche
Haushaltungen. Enthaltend: grundliche und allge
mein verſtändliche Anweiſungen alle Arten von Dpei-
ſen, als Suppen, Gemüſe, Saucen, Ragouts, Mehl,
Milch und Eierſpeiſen, Fiſche, Braten, Salate, Ge
lées, Paſteten, Kuchen und anderes Backwerk, Ge
tränke 2c. in ſehr kurzer Zeit ſchmackhaft bereiten zu ler
nen. Nebſt Kuchenzetteln und Belehrungen uüber An
ordnung der Tafeln, Tranchiren c. Ein unentbehr-
liches Handbuch fur Hausfrauen und Köchinnen. Nach
vieljährigen Erfahrungen bearbeitet. Dritte Aufl.

Mit Abbildungen. 8. Preis 174 Sgr.
Gebunden 25 Sgr.

Dieſes Kochbuch darf nicht nur jungen Damen an
gehenden Hausfrauen und Köchinnen, ſondeen auch
Speiſewirthen mit Recht empfohlen werden. Den beſten
Beweis ſeiner außerordentlichen Brauchbarkeit liefern
wohl die ſchnell auf einander gefolgten Auflagen dieſes
nuützlichen und unentbehrlichen Buches.

Der reichhaltige Jnhalt dieſes Kochbuches iſt nach
ſtehender: 1) Allgemeine Belehrungen. 2) Suppen,
150 verſchiedene Arten. 3) Kalteſchalen, 14 Arten.
4) Eingelegtes zu Suppen, 18 Arten. 5) Gemüſe,
126 Arten. 6) Klöße und Fricaſſées, 38 Aeten.
7) Saucen oder Bruhen, 74 Arten. 8) Vom Kochen
und Braten des Fleiſches, 130 Anweiſungen. 9) Fiſche,
63 Anweiſungen. 10) Mehl-, Milch- und Eierſpei-
ſen, 85 Anweiſangen. 11) Puddings, 22 Arten.
12) GSeſchmorte Obſtarten und Salate, 38 Arten.
18) Gelées und Crémes, 51 Arten. 14) Paſteten,
Torten und Backwerk, 103 Irten.
tes, 27 Arten. 16) Kalte und warme SGetränke, 27
Arten. 17) Kuchenzettel und Tafel Arrangement,
nebſt Anweiſung zum Trauchiren 2c. Man ſieht
hieraus, daß nichts die Kachkunſt Betreffendes vergeſſen
iſt und daß es in dieſem Buche auch nicht an Anwei-
ſungen zu Gerichten der höhern Kochkunſt manzelt,
woran Köchinnen, die ſich für dieſelbe ausbilden wollen,
ebenfalls ſehr gelegen ſein muß.

Eine große Partie gute Hornſpäne ſind im Ganzen

und im Einzelnen billig zu verkaufen bei H. D. Straſ
ſer, Brüderſtraße No. 202, in Halle,

Roggen

15) Eingemach-

Berlin, Pr. Cour. o Pr. Cour
Sr. G.St. Schuldſch. 3 1025 1602 Kur u. Nm. do. 100Pr. Engl. Ob. 302 1012 1005 do. do. do s 998

Pr.Sch. d Sech. 634 624 Schleſiſche do 4 106Km. Ob m. l. C. 4 1084 1022 rückſt. C. d. Km. 864 85
Nm. Jnt. Sch. do 4 1085* do. do. d. Nm. 862 86
Berl. StadtOb. 1083 1025 Zinsſch. d. Km. 861 854
Königsb. do. do. do d. Nm. 864 855Elbing. do. Gold al marco 2153 2143Danz. do. in Th. 45 Neue Duk. eWeſtpr. Pfob. A 1043 1033 Friedrichsd'or 185 134
Gr. Hz. Poſ. do à 1044 And. Goldmün
Oſtpr. Pfandbr. 1044 zen à 5 Thlr. 188 184Pomm. Pfandbr. 4 1054 105 Disconto u

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhanſen, d. 23, September.
Weizen

Gerſte eHafer

Leinöl

Weizen 30 38 thl.
Roggen 26 28

18 3Rüböl, der Centner 11 thlr.

r. pf. bis I thl. 28 ſgr. pf.
1 141 4

2238 2 9

Magdeburg, den 23. September. (Nach Wispeln,)
Gerſte
Hafer 114 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdedarg
am 24. September 20 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberberghauptm. v. Velt
heim a. Oſtrau. Hr. Kaufm. Pfannmuüller a.
Paris. Hr. Kaufm. Mendel m. Gem. a. Leip
zig. Hr. Kaufm. Denecke a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Pietſch u. Hr. Mecha-
nikus Schatz a. Magdeburg. Hr. Patt. Bu-
ſold a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Kopp, Ha
newaid, Ramdohr u. Sobels a. Quedlinburg.

Goldnen Ring: Hr. Buchhdlr. Klahr a. Bertin.
Hr. Fabr. Foſtmann a. Magdeburg. Hr.

Stud. Maybier a. Breslau. Mad, Günther
a. Merſeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Lieut. Baron v. Leuſcher
a. Berlin.
v. Rohr a. Merſeburg.

Die Hrrn. Lieut. v. Plotho u.
Hr. Kaufm. Eiſen

ſcheid a. Schweidnitz. Hr. Kaufm. Braune g.
Verden. Hr. Kaufm. Heinemann m. Sohn
a. Hannover. Hr. Tonkuünſtler Onslow o.
Paris. Mad. Schnepfer a. Wittenberg.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Entz a. Amſterdam
8 Schwänen: Hr. Kaufm. Wegner a. Berlin.

Hr. Paſtor Gräſer a. Spielberg.
Schwarzen BGär: Die Hrry, Lederhdlr. Klein u.

Schmidt a. Hilchenbach. Hr. Apotheker Pö
ſchel a. Artern. Hr. Port. Fähnr. Göbler u.
Hr. Jnſtrumentenmacher Müller a. Berlin.
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